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www.facebook.com/zisch.online
Werde unser FACEBOOK -Fan!

CAMBS Tanzen ist supercool und
macht mir sehr viel Spaß. Jeden Tag
mache ich Musik auf meinem Compu-
ter an und tanze. Ich bin auch in einer
Tanzgruppe. Sie heißt „Buratino“. Zum
Training gehe ich einmal in derWoche,
es findet jeden Dienstag statt. Unsere
Tanzlehrerin heißt Sarah Peters. Sie
bringt uns viele Tanzschritte bei. Jede
Woche kommt sie zu uns in die Schule.
Ich hab auch noch mehr Hobbys: Da-
zu gehören Fahrrad fahren, malen und
basteln. Manchmal spiele ich auch
Fußball. Meine Klassenlehrerin heißt
Astrid Baar.

EmmaHüttenrauch
Klasse 3
Grundschule Wilhelm Busch,
Cambs

SCHLAGSDORF Die 26 Mädchen und
Jungs aus der Grundschule in
Schlagsdorf sindganz aufgeregt, denn
sie haben heute Fahrradprüfung. Was
sie dabei erlebt und ob sie bestanden
haben, wollen die Viertklässler in ei-

nem Artikel für Zeitung in der Schule
berichten, verkündeten sie am Mon-
tag, als sie Besuch von der SVZ beka-
men.
Volontärin Susann Matschewski

stellte sich den Fragen, die die Schü-
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ler vorbereitet hatten. Eine davonwar
besonders knifflig: Wenn man alle
Seiten der SVZ, die an einem Tag ge-
drucktwerden, aneinanderlegenwür-
de, wie lang wäre die Strecke? Da war
der Besuch überfragt. Die Kinder

nutzten später den Matheunterricht
und rechneten gemeinsam mit ihrer
Klassenlehrerin Angela Stanko nach.
Das Ergebnis: Die Strecke dürfte sage
und schreibe rund 294Kilometer lang
sein. suma

Im SG „Blau-Weiß“ Parum ist Spaß und Action mit Kanu, Kanadier, Renner und Drachenboot garantiert

STRALENDORF Seit letztem Jahr gehöre
ich zu demKanu-Verein SG „Blau-Weiß“
Parum aus Dümmer. Meine Freunde ha-
ben mir den Verein empfohlen. Ihnen
undmir bereitet es dort große Freude.
Gegründet wurde „Blau-Weiß“ Parum

im Februar 2001. Mit dem Verein erlebt
man viele tolle Abenteuer, zum Beispiel
Sommercamps, Wochenendausflüge
und nicht zu vergessen das Training mit
dem Kanu, Kanadier, Renner und dem
Drachenboot. Da man im Winter nicht
aufs Wasser kann, bietet Blau-Weiß Pa-
rum auch andere tolle Sportarten an, et-
wa Fußball, Volleyball und Reiten. Im
Sommer fahren wir mit den Kanus Par-
cours auf demWasser. Wir haben Kanus
für eine Person sowie für zwei Personen.
Für die, die etwas mehr Action haben

wollen, habenwir Rennkanus, auch Ren-
ner genannt. Manchmal nehmen wir ei-
nen kleinen Ball mit auf den See, damit
spielen wir dann. Auf dem Dümmer See
machen wir kleine Kanu-Staffeln, fahren
unter hoch gelegten Stegen hindurch
oder machen Wasserschlachten. Die
Trainersind immergutdrauf.Auchwenn
wirmal bockig sind, bringen sie uns zum
Lachen.
Kenterübungen machen wir auch – es

bereitetalleneinegroßeFreude.Aufdem
See machen wir manchmal ein so ge-
nanntes Päckchen, da stehen alle Kanus
nebeneinander, dann erzählen wir uns
Neuigkeiten. Auf dem See wird uns nie
langweilig. Dann gibt es noch die Wo-
chenendausflüge: Da fahren wir in eine
andere Stadt oder in ein anderes Dorf
und zelten dort. Am nächsten Morgen
machenwir eineKanutourundwenndas
Wetter mal nicht mitmacht, spielen wir
Quizz oder fahren ins Kino.
Nun kommen wir zum Drachenboot-

training: Trainieren kann man mit der

Klasse, aber auch in Jugendgruppen. Ich
mache es mit meiner Klasse. Uns gefiel
es letztes Jahr sehr gut, deshalb sind wir
dieses Mal wieder dabei. Erst üben wir

vier- bis sechsmal, dann geht es auf zur
Schülermeisterschaft in Schwerin.
Weitere Infos gibt’s unter: www.blau-

weiss-parum.de.

Beim SG „Blau-Weiß“ Parum ist immer gute Stimmung. FOTO: ARCHIV

Mayla NessajaGlinka
Klasse 5b
Gymnasiales Schulzentrum
Stralendorf

GRABOW Vor ein paar Wochen hat die
Klasse 4bmit dem Thema: „Wir bemalen
Flaschen“ begonnen. Mit unserer Kunst-
lehrerin FrauBludovsky habenwir an un-
serer Grundschule „Eldekinder“ in Gra-
bow daran gearbeitet.
Alles, was wir dazu brauchten, war eine

durchsichtige Glasflasche. Mit speziellen
GlasmalstiftenhabenwirdieFlaschebunt

und hübsch angemalt. Dabei konntenwir
uns zwischen den Motiven „Stadt“ und
„Schlangen“ entscheiden. Elf Kinder ha-
ben sich für das Schlangemotiv entschie-
den und neun Kinder für die Stadt. Diese
Flaschen wollen wir unseren Muttis zum
Muttertag am 12.Mai schenken.
Mit einer rotenRosewird diese Flasche

nun zu einer wunderschönen Vase. Be-

stimmt werden sich unsere Muttis dar-
über freuen. Es hat uns allen großenSpaß
gemacht.

Pauline Porath und
Laura Paninka
Klasse 4b
GS „Eldekinder“ Grabow

SCHWERIN Der 54. Vorlesewettbewerb
des Deutschen Buchhandels geht in die
vorletzte Runde: 15 junge Vorleser haben
sichbiszumLandesentscheidqualifiziert,
der am Montag, 29. April, um 14 Uhr im
Schleswig-Holstein-Haus, Puschkinstra-
ße 12, in Schwerin stattfindet. Dort ent-
scheidet sich,wer imJuniamBundesfina-
le in Berlin teilnimmt.
HunderttausendelesebegeisterteSchü-

ler der 6. Klassen anmehr als 7 200 Schu-
len haben sich in diesem Schuljahr am
größten bundesweiten Lesewettstreit be-
teiligt. InmehrerenregionalenVorrunden
wurden die talentiertesten Leser gekürt,
zuletzt auf Stadt-/Kreisebene.
Der Vorlesewettbewerb wird seit 1959

vom Börsenverein des Deutschen Buch-
handelsdurchgeführt.DemVerbandistes
ein zentrales Anliegen, öffentliche Auf-
merksamkeit für das Kulturgut Buch zu
erregen, Leselust zu wecken und die Le-
sekompetenz von Kindern zu stärken.
Alle Teilnehmer gewinnen Urkunden

und Buchpreise; die Sieger erhalten zu-
sätzlich Bücherschecks, die im Buchhan-
del eingelöst werden können. zvs

Liebe Zisch-Reporter, ich
staune ja, wie viele von euch
in eurer Freizeit in einem Ver-
ein aktiv sind. Immer wieder
lese ichTextezudiesemHob-
by,seiesdieFeuerwehr, Judo

oder, wie ihr heute auf derSeite lesen könnt,
Kanusport.Dabietetessichnatürlichan,dar-
überzuschreiben,was ihrauch fleißig tut.An
Themenideen scheint es euch nicht zuman-
geln, da seid ihr wirklich kreativ und originell.
Falls trotzdemjemandnochSchwierigkeiten
damit hat, gebe ich euch einen guten Tipp:
Fragt doch mal euren Lehrer, ob er nicht ei-
nen Termin bei der DVAG mit eurer Klasse
vereinbaren kann. Das Institut ist Aktions-
partner vonZeitung inderSchuleundhat ei-
nige spannendeAktionen für euch vorberei-
tet. Beispiel: Das Einmaleins der Finanzen.
Ein Mitarbeiter kommt zu euch in die Klasse
und erklärt, wie ihr Handyfallen umgehen
könnt und wie ihr den Überblick über eurer
Taschengeld behaltet. Über den Besuch
lässtsichdannnatürlichaucheinZischartikel
verfassen. Auch der Edekamarkt freut sich
auf euren Besuch. Dort erfahrt ihr unter an-
derem, wie die Banane in den Supermarkt
kommt. Einfach unter 0385/63788338 an-
rufen und einen Termin vereinbaren!

SusannMatschewski & das Zisch-Team

Angemerkt

Ansprechpar tner

„ZISCH“-REDAKTION DER SVZ
UdoMitzlaff, (Lübz, Parchim, Sternberg)
Tel.: 03871 / 6220-8180
Christian Koepke, (Schwerin, Gadebusch)
Tel.: 0385 / 6378-8152
UweKöhnke, (Ludwigslust)
Tel.: 03874 / 4200-8260
KatharinaHennes, (Hagenow)
Tel.: 03883 / 6108-8237
E-Mail: zischredaktion@svz.de

„ZISCH“-PROJEKTBÜRO
Für alle Themen unserer Partner,Montag bis
Freitag, 10 - 18Uhr, Tel.:0385 / 6378-8338
E-Mail: zischprojektinfo@medienhausnord.de

Mein Hobby

Tanzen ist genau
mein Ding

Schüler rechneten aus: 294 Kilometer SVZ-Seiten werden jeden Tag gedruckt

„Auf dem Seewird uns nie langweilig“

Bunte Schlangen und Städte auf der Flasche Bücherwürmer
treten am Montag
gegeneinander an

Tipps für ein dickes
Portemonnaie

Unser Medienprojekt ist auch
im Internet erreichbar unter:
www.svz.de/zisch
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